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Aus dem Bericht der Handelskammer
Allgemeiner Theil

Es ist nicht zu verkennen daß das Jahr 1881
siir unsern Bezirk im Allgemeinen ein günstiges genannt
werden darf

Vorzugsweise gilt das für die Rllbenznckerindustrie
Die Anfangs des vorigen Jahres im Verhältniß zu der
Zuckerausbeute unbefriedigenden Rohzuckerpreise stiegen bis
in den Sommer sehr bedeutend so daß auch die Zucker
campagne 1880/81 im Durchschnitt ein besseres Resultat
ergeben hat als wir Anfangs vorigen wahres hoffen
konnten Die quantitativ wie qualitativ im Durchschnitt
befriedigende Rübenernte der Campagne 1881/82 in Ver
bindung mit sehr lebhaftem Export und ziemlich stetigen
Mietpreisen weiche aber schon im Februar anzuziehen be
gannen und bis Ende April um über 5 gestiegen waren
läßt die Campagne 1881/82 im Durchschnitt als eine sehr
gute erscheinen Auch die hiesige Zuckerraffinerie welche in
den Besitz einer neuen Gesellschaft überging die mit Oktober
den Betrieb wieder aufnahm berichtet über günstige Er
gebnisse

Die sowohl im Jnlande wie im Auslande im v I
ausgeführte oder in Angriff genommene Errichtung zahl
reicher neuer Rübenzuckerfabriken hat demjenigen Theile
unserer Maschinensabrikation dessen Spezialität die
Herstellung dergleichen Einrichtungen und sür dieselben er
forderlichen Apparate ist eine glänzende Geschäftsperiode
gebracht Auch oie übrigen Branchen der Mafchiuen
induslrie unseres Bezirks haben zum größten Theil befrie
digende und gute Resultate zu verzeichnen

Die Braunkohlen und Briquettesindnstrie hatte
obwohl zu etwas niedrigeren Preisen gegen das Vorjahr
stetigen Absatz u d hat sich speziell der von Briquettes auch
auf größere Entfernungen hin ausgedehnt

Auch im letzten Jahre halte die Mineralöl und
Parasfinindnstrie über ein sehr ungünstiges Geschäft zu
klagen Der auf den Hauptartikeln lastende Druck machte
weitere Fortschritte und es wurden die Preise sowohl sür
Paraffin wie für Paraffinkerzen durch fehlende Nachfrage
und scharfe Konkurrenz der einzelnen Fabriken unter ein
ander aus einen so tiefen Stand gedrückt wie man den
selben seit Bestehen der Industrie nie gekannt hat In
erster Hand staueten sich die ansehnlichsten Vorräthe um

schließlich zu den bedeutendsten Preisabschlägen langsam in
den Verkehr überzugehen Dieser Lage gegenüber vermochte
die mit einer wenn auch nicht großen Preisausbesserung
verbundene Belebung des Geschäftes in Solaröl und
Paraffinölen aller Art das Gefammtrefultat nicht erheblich
zu beeinflussen Mit großer Besorgniß blickte man auf
die Zollmaßregelu anderer Nationen die durch Tarif
erhöhungen wie m Oesterreich und Italien den früher so
bedeutenden Export von Paraffinölen nach den genannten
Ländern fast gänzlich zur Unmöglichkeit gemacht haben

Die Ziegel und Thonwaarcnfabrikation sowie
die Bitterfelder Thonröhrenindustrie sind durch den milden
trockenen Winter begünstigt gewesen so daß auch hier eine
kleine Hebung zu verzeichnen ist

Die Campagne für die Spiritusbrennereien ist
eine befriedigende und sür die Spritsabrikation eine gute
zu nennen Auch die Malzindustrie ist mit dem Ge
schäftsgang zufrieden gewesen

Die Ptanosortesabrikation klagt trotz äußerst leb
haften Geschäftes und zeitweise nicht zu befriedigender Nach
frage über die Unmöglichkeit die sehr gedrückten Preise
hinauszusetzen

Die Verhältnisse der Salzindustrie sind unverändert
geblieben Der Geschäftsgang der chemischen Industrien
war im Allgemeinen ein schleppender

Ganz traurig aber waren die Verhältnisse der Müh
lenindustrie der Stärkesavrikation und der Kattnn
manusaktnrbranche Die Stärkeindustrie krankt schon
seit einer Reihe von Jahren und ist noch keine Besserung
des Verhältnisses zwischen den Preisen des Rohmaterials
und des Fabrikates eingetreten Die Vertreter der Kattun
Industrie klagen über den empfindlichen Schlag der sie
durch die Erhöhung der Garnzölle auf dem inländischen
und ausländischen Markte getroffen hat Im Jnlande
war der dadurch verursachte Preisausschlag nicht zu errei
chen im Auslande machte die ausländische Konkurrenz
den früher so lebhaften Absatz fast unmöglich Mir dem
Aufhören des VerevelungsverkehrS nach Oesterreich war der

österreichische Markt verloren Die gefammte Kattunpro
dnktion warf sich naturgemäß um so mehr auf das Inland
Neue und vor allen Dingen dauernde Handelsverträge
würden hier Besserung schaffen

Daß die äußerst traurige Geschäftslage der Mühlen
industrie zum großen Theil durch die Forderung des Iden
titätsnachweises sür das verwendete ausländische Getreide
bei der Rückvergütung des Getreidezolles sür den Mehl
export in Verbindung mit den Getreidezöllen selbst verur
sacht sei haben die hohen verbündeten Regierungen selbst
anerkannt dadurch daß sie die Forderung des Identitäts
nachweises in dem dem Reichstage vorgelegten Gesetz Ent

wurf betr die Abänderung des Zolltarifs fallen gelassen
haben

Die vorjährigen Klagen über den Getreidehandel
sind für das verflossene Jahr sogar in verEärktem Maße
zu wiederholen Der Absatz nach auswärts blieb gering
fügig und in Folge der vielen mangelhaften Qualitäten

sehr schwierig
Alle wirthschaftlichen Parteien stimmen jetzt wohl darin

überein daß sür die deutsche Industrie der Export eine
Lebensfrage und daß die Stetigkeit der Zollverhältnisse
der auswärtigen Staaten eine Grundbedingung sür ein
gesundes Exportgeschäft ist Eine solche Stetigkeit kann aber
nur durch feste Handelsverträge erzielt werden Anstatt
dessen sehen wir überall Kündigung der Verträge Einfüh
rung neuer autonomer Tarife auf Halbjahre oder Jahres
srist provisorisch verlängerte Meistbegünstigungsverträge kurz
den wirthschaftlichen Kampf zwischen den wichtigsten Staaten
Speziell gegen Deutschland richten sich die neuesten beab
sichtigten Zollerhöhungen von Rußland und von Oesterreich
Ungarn Diese Erschwerung unseres Exportes hat die all
gemeine Aufmerksamkeit auf Hebung des deutschen
Ausfuhrhandels nach dem Südosten Europas und außer
europäischen Ländern gelenkt Die hohe Reichsregierung
hat in Anerkennung daß eine genaue Kenntniß der gewerb
lichen und kommerziellen Verhältnisse des fremden Landes
Vorbedingung zu einem gesunden Ausfuhrhandel dorthin
sei die Konsuln zur Untersuchung der Frage veranlaßt
welche Mittel der deutsche Industrie und Handelsstand er
greifen müsse um sich die betreffenden Absatzgebiete zu
erobern bezw zu erhalten Als eine wesentliche Aufgabe
der deutschen Konsuln wird eine permanente wirthschaftliche
Enquste in ihrem Konsularbezirk betrachtet unv wir sind
der Ueberzeugung daß wenn der wie verlautet ins Auge
gefaßte Plan den Gesandtschaften oder Generalkonsulaten
technische Fachmänner zu attachiren zur Ausführung kommt
bessere Resultate erzielt werden als durch Delegiruug
spezieller Enquete Kommissionen Es ist aber nicht genug
daß wir die Bedürfnisse und Ansprüche der Absatzgebiete
kennen lernen wir müssen auch lernen mit welchen Mitteln
unsere Hauptkonkurrenten solche befriedigen bezw hervor
rufen und die permanente Enqm te sollte daher in gleicher
Weise auf die Fortschritte in den Industrien unserer Kon
kurrenten ausgedehnt werden Die Bestrebungen zur
Hebung des Ausfuhrhandels bilden einen frischen Zug der
durch unser Geschästsleben weht und wir erachten es für
ein Glück daß derselbe nicht durch künstliche Mittel den
Gefahren eines Rückschlages ausgesetzt wird

Wenn trotz des im Durchschnitt guten Resul
tates der Erwerbsthätigkeiten in unserem Bezirk
die allgemeine Stimmung der Geschästswelt sich noch
nicht von dem jahrelangen Druck der schlechte
Periode erholt hat so liegt das theils in dem oben
besprochenen Mangel an Stetigkeit in den handels
politischen Beztehuugeu zu anderen Staaten theils

Eva
Eine Erzählung aus dem Leben von O Bach

Fortsetzung
Ihre Rolle kam hr zu Hilfe galt es doch mit

scharfen Worten die Gegnerin niederzuschmettern sie die
stolze über sie triumphireude Frau vor den Augen des
Geliebten zu erniedrigen den Sieg über die Feindin davon
zu tragen O wie schön war sie im Zorne im Ge
fühle ihrer gekränkten Würde wie ergreifend klangen
die wundervollen Worte der Dichtung in diesem Munde
wie rührend waren die Bitten der unglücklichen Frau
wie hoheitsvoll das Zürnen der Königin Es konnte kein
prächtigeres ähnlicheres Abbild der unseligen Königin von
Schottland geben als es Eva in diesem Augenblicke bot

Das schwarze Sammetgewand hob die schlanke jugend
liche Gestalt hervor ihr holdes wunderliebliches Antlitz
von dem langen Schleier halb verhüllt zeigte Linien des
herbsten Schmerzes die dunklen Augen ruhten voll eisiger
Verachtung auf der glücklicheren königlichen Schwester die
hergekommen war um sie zu demüthigen und nun in un
gemessenem Zorne niedergeschmettert von den heftigen

Worten ihrer Rivalin vor ihr stand keines Wortes
mächtig O unv wie wußte sie den Ton zu treffen
als sie einsehen mußte daß jetzt Alles verloren war
daß ein Moment der Rache genügt hatte ihr Schicksal zu
entscheiden Unwillkürlich flogen ihre Augen zu Erbach hin

aber nur die Gräfin war sichtbar sür sie ihr Ge
mahl hatte sich in s tiefste Dunkel zurückgezogen

Woher diese Personen solche vornehme Allüren neh
men fragte Gräfin Erbach ihre Nachbarin die Gräfin
Waldström mit lauier Stimme als der Vorhang gefallen
war wahrhaftig diese Runge hat den Anstand eimr
Königin während sie wohl dem niedrigsten Boden ent
stammt Für mich hat es etwas Verletzendes wenn ich

solche Worte mit solcher Miene aus solchem
Munde hören muß

Graf Erbach zuckte zusammen die Worte seiner Ge
mahlin thaten ihm weh der grenzenlose Hochmuth der sich
htnin aussprach verletzte ihn und rasch an sie herantretend

meinte er herb Dann wundert es mich daß Du wg
olisre mit solcher Leidenschaft den Besuch des Theaters ge
wünscht Glaubtest Du daß Damen Deinen Ranges sich
hier produziren um Dir ein Bitd jener Zeiten zu ent
wersen Hätiest Du vielleicht Lust und Anlage dazu
Ich glaube es kann Dir und uns Allen gleichgiltig sei
welchem Boden eine schöne Blume entstammt wenn sie
uns nur durch ihren Duft erfreut Die Treibhaus
pflanzen sind nicht immer die edelsten und ein holdes
Veilchen das der stolzen Rose weichen muß gilt dem
Kenner vielleicht mehr als diese

Nach diesen Worten wandte er sich der Bühne wieder
zu wo soeben ein neuer Akt begonnen hatte Gräfin Wald
ström bog sich vertraulich zu Angeltca nieder

Wie unvorsichtig war das von Ihnen Liebste raunte
sie ihr zu Wissen Sie denn nicht daß die Runge wie
die böse Welt behauptet Ihrem Gemahl einst nahe stand
Jetzt muß er sie Ihnen gegenüber vertheidigen und das
ist nicht gut

Angelica warf der Sprecherin einen zornigen Blick zu
Glauben Sie ich hätte Ursache diese Per

son zu schonen oder zu fürchten fragte sie heftig
Vielleicht war die rasche ein wenig neckende Er

widerung Sie wissen Gräfin man verliert ost den Preis
im Kampf mit der ersten Liebe

Ein leises Bst zwang die Damen zum Schweigen
Angelica wandte sich mit einem spöttischen Lächeln der Bühne
zu die Freundin folgte gespannt dem Spiele Gras
Erbach lehnte über dem Sessel seiner Gemahlm

Maria nimmt von ihren Frauen Abschied sie ist
gerüstet zum Tode da tritt ihr auf der Schwelle zur
Ewigkeit der Mann entgegen den sie geliebt und der sie
verrathen Ihr Erschrecken ihr vorwurfsvoller Blick
die Weichheit ihrer Stimme mit der sie sich an ihn
wendet ist so natürlich so ganz der Natur abgelauscht daß
jedes Herz davon bewegt ist und als sie die Worte sagte

Ein zärtlich liebend Herz habt Ihr verschmäht
Verrathen um ein stolzes zu gewinnen
Kniet zu den Füßen der Etisabeth l
Mög Euer Lohn nicht Eure Strafe werden
Hht wohl jetzt hab ich nichts mehr aus der Erden

Da brach ihre Stimme in tiefem halbunterdrücktem Weh
ihre Gestalt bebte ihre Augen flogen dem Geliebten

zu der hingerissen von dem Liebreiz von der Wehmuth die
sich in Eva s Zügen ausdrückte und die nicht allein der
Dichtung galt ohne jede Ueberlegung ohne an seine
Umgebung zu denken und sich willenlos seiner Empfin
dung hingab Sein Mienenspiel war ein so lebhaftes in
seinen Augen spiegelte sich so deutlich sein heißes Empfinden

seine Bewunderung ab daß die Gräfin bei einer
Wendung des Kopfe ihr zürnendes Erstaunen nicht zu ver
bergen wußte Mit einer heftigen Bewegung erhob sie sieb
von ihrem Platze als ein wahrer Beifallssturm das Haus
erzittern machte und ihre eiskalte Hand auf den Arm
ihres Gemahls legend raunte sie ihm in herbem Tone die
Worte zu

Mäßige Dein Entzücken man beobachtet Dich
In dem Augenblick wo aus den wiederholten Hervor

ruf Eva von Schröder der den Leicester mit Feuer und
Talent gespielt halte begleitet vor dem Vorhang erschien
trat Franz der Kammerdiener des Grasen in die Loge
um den Damen ihre Mäntel zu bringen Sein Blick tras
die anmuthige Gestalt Eva s ihr schönes aber leichen
blasses Gesicht einen Augenblick starrte er sie an ein halb
freudiges halb ängstliches Staunen prägte sich in seinem
verwitterten Gesicht aus und gegen jede Etiquette gegen
jedes Herkommen trat er näher um die junge Schau
spielerin in s Auge fassen zu können Er sah nicht den
zürnenden hochmüthigen Blick der Gräfin mit der sie die
Unverschämtheit des Bedienten rügte nicht das gut

müthige ein wenig verwunderte Lächeln der Gräfin Wald
ström nicht das auffallend zerstreute ja zerstörte Wesen
seines Gebieters er sah nur die hohe schlanke Gestalt
in dem schwarzen Sammetgewande mit dem schönen
schmerzzuckenden Gesicht das ihn so lebhaft an vergangene
Zeiten erinnerte ihn mahnte an eine Schuld die nicht er
sondern ein Anderer begangen hatte der ihm aufgetragen
sie nach Kräften zu sühnen Erst als die holde Er
scheinung seinen Blicken entschwunden war erwachte er
ans seinem Halbtraum verwundert blickte er um sich
dann aber bog er den alten Rücken zu einer tiefen Peri



aber auch in dem Mangel an Stetigkeit in den
wirthschastlichen Verhältnissen Deutschlands selbst
Die Entwürfe zur Umgestaltung des ganzen Steuersystems
mit dem Tabaksmonopol als Eckstein und die großen social
politischen Gesetzentwürfe sowie die Erwägung der eventuellen

Wirkungen aus die Gefchäflsthätigkeit des Einzelnen rufen
ein Gefühl der Unsicherheit und des Unbehagens hervor
und die Unmöglichkeit der Beobachtung so unklarer Be
stimmungen von neuen Gesetzen wie das Reichsstempelgesetz
es ist und die neuen Auslegungen des Zolltarifs welche
die sogenannten Zollkuriofa geschaffen haben irritiren in
hohem Grade und alle vereinigt lassen eine der wirth
schaftlichen Hebung entsprechende zuversichtliche Stimmung
der Geschäftswelt nicht aufkommen

sssortsetzullg folgt

Politisches Tagesbild
Das europäische Concert soll nachdem es durch

das prononcirte Auftreten Englands und die neuerdings
refervirte Haltung Rußlands einen Riß erhalten hatte wie
der zusammengeflickt werden Italien hat für die Ein
bringung eines formirten Antrags betreffend die Kollektiv
aktion der Mächte zum Schutze der freien Schifffahrt auf
dem Suezkanale die Initiative ergriffen und bei allen
Mächten Zustimmung gefunden Der italienische Botschafter
Graf Corti ist instruirt den Antrag in der nächsten Sitzung
der Konferenz vorzulegen Die wesentlichsten Punkte des
italienischen Antrages sind Ausschluß einer Landung sowie
eines anderen militärischen Aktionsmittels ferner Mit
wirkung aller Mächte einschließlich der Türkei serner soll
der polizeiliche Überwachungsdienst am Kanal ausschließlich
ein maritimer sein und nach vorher festgesetzten Regeln aus
geübt werden mit dem Vorbehalte daß die Kabinete ent
scheiden sollen falls diese Regeln sich als unzulänglich er
weisen sollten Die bei Rußland kürzlich vorhandene Nei
gung aus der Konferenz auszutreten soll nach wiener
offiziösen Angaben geschwunden sein Englands Absichten
auf die Besetzung Egyptens welche täglich deutlicher werden
haben bei allen Ostmächten sehr verstimmt Der Berl
Offiziöse der Köln Z schreibt Das noch nicht begründete
Ausfallen der Konferenzsitzu ig welche gestern stattfinden
sollte läßt die egyptischen Angelegenheiten die Haltung
Englands zur Türkei in derselben Lage wie gestern Neuig
keiten liegen nicht vor jedoch ist die Mittheilung bemerkt
worden wonach England sich vom Khediv hätte ermächtigen
lassen längs des Kanals alle Punkte zu besetzen welche die
englische Regierung zur Vertreibung der Aufständischen für
erforderlich erachtet wennschon man weiß daß die Befehle
des Khedivs augenblicklich wohl nicht Folge freier Ent
schließungen sind so kann man in der Ermächtigung welche
die Engländer sich haben ertheilen lassen doch einen Beweis
erblicken daß dieselben bemüht sind sich so viel wie mög
lich innerhalb der gesetzlichen Formen zu halten und nicht
in so rücksichtsloser Weise vorzugehen wie ein Theil der
englischen Presse dies für nothwendig erklärt

Die Berathungen der Konferenz sollen nachdem sie
eine kleine Störung erlitten wieder ihren Fortgang neh
men Die Verständigung zwischen England und der Pforte
die zu einer Kooperation der beiden Mächte in Egypten
nothwendig ist läßt noch immer auf sich warten Nach
einem Telegramm aus Konstantinopel hat die Psorte auf
das Anverlangen Englands daß der Sultan in einer Pro
klamation Arabi Pascha zum Rebellen erklären möge ge
antwortet eine derartige Proklamation werde nach dem
Erheischen der Umstände erst nach der Ankunft der türki
schen Truppen in Egypten erlassen werden können Sehr
bündig ist die Erklärung nicht aber sie zeigt daß die Pforte
sich zu der englischen Forderung nicht geradezu ablehnend

zeihung erflehenden Verneigung seine Hände erhoben sich
bittend gegen die Gräfin die ihm stolz den Rücken zuwen
dend ihm winkte die Loge zu verlassen

Sichtlich verstimmt brach Gräfin Angelika vor Schluß
der Vorstellung auf mit einem kühlen Händedruck verab
schiedete sie sich von Gräfin Waldström die ih ziemlich
spöttisch nachblickte als sich die Thür hinter ihr und dem
Grafen geschlossen hatte

Zwischen den Gatten wurde unterwegs kein Wort ge
sprochen der Graf war innerlich zu tief erregt um ein
gleichgiltiges Gespräch anzuknüpfen seine ganze Seele war
in Aufruhr die widerstrebendsten Gefühle wogten in ihm
auf und nieder und das eisige Schweigen seiner Gemahlin
die die Lippen auf einandergepreßt sich vornehm in die
Kiffen des Wagens lehnte trug nicht dazu bei ihn aus
seinem schmerzlich süßen Nachdenken zu reißen

Gräfin Angelika zog sich mit einem frostigen Nacht
gruß in ihre Gemächer zurück ohne erst ihren Knaben wie
dies sonst ihre Gewohnheit war begrüßt zu haben

Der Graf blickte ihr zerstreut nach ohne aber durch ihr
seltsames Gebahren aus seinem Traume zu erwachen erst
als die Thür seines Arbeitszimmers geöffnet wurde
blick e er auf und seine fragenden Blicke trafen den alten
Kammerdiener der in sichtlicher Aufregung vor seinem Ge
bieter stand eine Anrede erwartend

Willst Du etwas fragte der Graf der sich in
einen Sessel warf mir scheint Du hast ein Anliegen
sprich ich bin nicht in der Stimmung um auf irgend etwas
geduldig warten zu können

Herr Gras der Zweck meiner Reisen ist erfüllt
was ich vergebens dort suchte glaube ich hier gesunden zu
haben Sie versprachen mir Ihren Beistand gnädigster
Herr darf ich daraus bauen

Der junge Mann sah ihn ziemlich zerstreut an
Kann Dir denn meine Hilfe etwas nützen meinte

er leichthin Wenn es nicht sehr wichtig ist dann
wäre es mir lieb Du verschontest mich heute mit Fragen
und Bitten

Es ist sehr wichtig denn es handelt sich dabei
um ihren hochseligen Herrn Onkel um den unglücklichen

verhält Nach einer Mittheilung des Reuterschen Bu
reaus aus Konstantinopel wäre auch Lord Dufferin von
der neuerlichen Haltung der Pforte Arabi Pascha gegenüber
befriedigt wenn er auch nicht die Ansicht theilen könne
daß die Erklärung Arabi Pascha s zum Rebellen erst nach
dem Landen türkischer Truppen erlassen werden solle Die
Pforte will sich von England nicht ins Schlepptau nehmen
lassen Der Agence Havas wird aus London gemeldet
der türkische Botschafter Musurus Pascha habe Lord Gran
ville nochmals ersucht die englischen Truppen aus Egypten
zurückzuziehen da die bevorstehende Intervention des Sul
tans eine weitere Aktion überflüssig machen würde Lord
Granville habe sich jedoch ablehnend geäußert Werden die
Engländer gestatten daß die Türken in Egypten landen
ehe der Sultan den Arabi Pascha als Rebellen erklärt oder
wird das englische Geschwader den Truppen des türkischen
Oberherrn die Landung verweigern Sind die Türken
erst in Egypten dann brauchen sie sich um die Engländer
nur wenig zu scheeren Aber ob sie ungehindert hinein
kommen das ist jetzt die Frage

Daß die Pforte nach wie vor zur Intervention entschlossen
ist und in dieser Richtung ihre Vorbereitungen beschleunigt
zeigt ein Telegramm auS Konstantinopel nach welchem der
Kriegsminister für heute die Abfahrt der Transportschiffe
mit vier Batterien welche in der türkischen Hauptstadt m
Garnison stehen angeordnet hat Dieselben sollen in Salo
nichi fünf Bataillone und in Skutari in Albanien drei
Bataillone aufnehmen und sodann nach Alexandrien gehen
Weitere Truppensendungen sollen folgen Die Pforte scheint
also das Resultat ihrer Verhandlungen nicht erst abwarten
sondern ohne Zögern vorgehen zu wollen Nach dem

Djeridei Havadiß einem türkischen Militärblatte würde
die türkische Expeditionsarmee aus 60 bis 7 Bataillonen
bestehen und von dem Muschir Derwisch Pascha kommandirt
werden Unter ihm würden Redjeb Pascha nnd Salih Ga
rem Pascha als Korpskommanvanten suugiren

Admiral Seymour zögert im letzten Augenblick die Forts
von Abukir bombardiren zu lassen Er hat die von den
Egyptern aufgegebenen Forts von Mex besichtigt und darauf
eine Marineabtheilung bei Gabari landen lassen von wo
dieselbe mittelst eines Eisenbahnzuges nach Mex befördert
wurde und die Forts besetzte um die Beduinen im Schach
zu halten

Frankreich will aufrichtige Neutralität bewahren Das
französische Panzerschiff Alma ist nach dem Piräus in
See gegangen Der Transportdampfer Sarthe welcher
Marinesoldaten nach Frankreich zurückbringen soll ist ab
gesegelt

Ueber den Verlauf der in Kairo abgehaltenen Ver
sammlung welche sich gegen den Khedive und für
Arabi erklärt hat ist dem Reuterschen Bureau von der
in Kairo herrschenden Nationalregierung folgender telegra
phischer Bericht übermittelt worden Kairo 30 Juli
12 Uhr 50 Minuten Morgens Nachdem der Khedive ein
Dekret erlassen welches Arabi seines Postens als Kriegs
minister enthebt weil er vernachlässigt den ihm ertheilten
Befehlen gemäß Alexandrien zu vertheidigen und zu gleicher
Zeit eine Proklamation veröffentlicht welche erklärt daß es
ihm dem Khedive unmöglich sei sich auf einen Kampf
mit England der Freund und nicht der Feind Egyptens
einzulassen hat Arabi Pascha das Land dessen ergebenen
Diener er sich nennt aufgefordert seinen Willen in der
Angelegenheit kundzugeben Demgemäß wurde gestern Nach
mittag um 2 Uhr im Ministerium des Innern eine große
Versammlung zusammengesetzt aus den Ulemas den Kadis
dem koptischen Patriarchen den religiösen Häuptern der
Armenier Griechen und Marioniten verschiedenen hohen
Würdenträgern sämmtlichen Präfekten Mndirs aus Ober
und Unter Egypten den Notabeln und den angesehensten

Grafen Wilhelm von Erbach der mich seinen alten
Diener mit seinem Vertrauen beehrte indem er mir
den Auftrag gab ein Unrecht das er einst begangen
möglichst gut zu machen Jahrelang habe ich gesucht
geforscht Ein jahrelanges Umherirren von Stadt zu
Stadt von Dorf zu Dorf hat mich dem Ziele nicht näher
gebracht aber heute heute Herr Graf hat sich mir
eine Spur gezeigt heute glaube ich endlich gefunden zu
haben was ich unermüdlich gesucht Herr Graf es gilt
ein heiliges Vermächtniß eine lang versäumte Pflicht zu
erfüllen wenn sich meine Ahnung bewahrheitet und meine
alten Augen sich nicht getäuscht haben

Der junge Graf war aufmerksam geworden seine
Miene war gespannt eine große Frage lag in seinen
Augen

Wenn es sich um Onkel Wilhelm handelt so
sprich rede aber spanne mich nicht auf die Folter
mit langen Vorreden Wieine Nerven sind bis zum Zer
springen angespannt Was ist s Wen oder was hast
Du gefunden und worin besteht das Unrecht das gut zu
machen wäre Setz Dich Franz fügte er gütig hinzu

Deine Füße wanken
Mit einer Verneigung nahm der alte Mann Platz

Nur die furchtbare Aufregung in der er sich befand ließ
ihn die Ehrerbietung gegen seinen Gebieter so aus den Augen
setzen daß er sich schüchtern auf den Rand eines Stuhles
niederließ

Seit über zwanzig Jahren habe ich von Ihrem Herrn
Onkel Wilhelm den Auftrag nach einem schönen unglück
lichen Wesen zu spähen das eins kurze Zeit in dem Hause
Ihrer Verwandten Herr Graf als Kammermädchen gelebt
Ich hatte ihr der Tochter unsres Dorfschulmeisters die
Stelle verschafft und das reizende Geschöpf wurde von
Allen die sie kannten geliebt und geschätzt Ich war da
mals noch ein ziemlich junger Mann und Frieda Runge
wurde der Abgott meines Herzens trotzdem sie meinen
eifrigen Bewerbungen nur ein abweisendes wenn auch gü
tiges Lächeln entgegensetzte

Runge fragte der Graf hastig sollte es eine
Verwandte der Schauspielerin Eva Runge gewesen

Kaufleuten im Ganzen 360 Personen abgehalten Im
Lause der Verhandlungen wurden mehrere pathetische Reden
gehalten Unter den Rednern befand sich Ali Pascha der
Unterstaatssekretär des Ministeriums für Sudan welcher
durch die Herzählung der von den englischen Matrosen
gegen die eingeborenen Frauen in Alexandrien verübten
Ausschreitungen und den Vergleich den er zwischen den
Egyptern von heute und damals als die Mameluken ihr
Land gegen die Franzosen vertheidigten seine Zuhörer zu
Thränen rührte Auf den Vorschlag von Meymed Bey
Alfi beschloß die Versammlung mit nur drei Gegenstimmen
Arabi Pascha ausrecht zu erhalten damit er das Land bis
zum Abschluß eines günstigen Friedens oder der gänzlichen
Vernichtung desselben vertheidige Alle gegentheiligen Er
lasse wurden als annullirt erklärt da der Khedive außer
halb des Bereiches des muselmanischen Gesetzes sei Es
wurde ferner beschlossen die von der Versammlung gefaß
ten Beschlüsse der Pforte zu unterbreiten Die Prinzen
Ibrahim Achmed und Kiamil Vettern des regierenden
Khedive welche zugegen waren erklärten Tewfik Pascha sei
der Khedive wenn er mit dem Lande und der Armee wäre
aber daß er mit dem Avmiral Seymour entweder ein Ge
fangener oder der Schützling der Engländer ei In jedem
der beiden letzterwähnten Fälle wäre seine Autorität unter
graben Ungeheure Volksmaffen bewegten sich gestern
Abend in ordnungsmäßigem Aufzuge durch die Straßen
mit dem Rufe Sieg den Egyptern und den Freunden
Egyptens gegen seine Feinde und Angreiser

Die Sicherheit des Snezlanals wird neuerdings als
eine befriedigende dargestellt Englische Schisse halten oen

Kanal in Port Said bei Jsmailia und bei Suez besetzt
Letztere Stadt ist von Europäern verlassen Dle Suezkanal
Gesellschaft hat folgende Depesche aus Jsmailia 31 Juli
Morgens erhalten Die Beduinenführer der östlichen Ge
genden zwischen dem Suezkanal und dem Nil sind hierher
gekommen und haben sich Herr Ferdinand von Lesseps
zur Verfügung gestellt Arabi hat ihnen diesen Schritt
empfohlen Herr von Lesseps hat dem Befehlshaber des
englischen Panzerschiffs den Antrag gemacht mit ihm auszu
reiten um ihn zu überzeugen daß die Umgebungen von
Jsmailia sicher und keine egyptischen Truppen in der Nähe
sind Jede Person die mit einem von Herrn von Lesseps
ausgestellten Passirschein versehen ist kann ungehindert in
Egypten bis nach Kairo verkehren Kaufleute welche ihre
Interessen im Stich gelassen hatten machen von diesen Pas
strscheinen Gebrauch Herr von Lesseps hat erklärt daß die
Engländer allein mit ihrem Ansprüche die Polizei im Kanal
zu üben die Neutralität des Suezkunals bedrohen

Bis jetzt ist in Paris noch nichts entschieden es wird
auch wohl noch etwas dauern Viel redet man von der
Möglichkeit eines Ausgleichs so daß Freycin et an der
Spitze des Kabinets bliebe Say und Ferry aber bestimmt
zurückträten Bis jetzt weigert sich Freycinet die Neu
bildung des Kabinets zu übernehmen Der Präsident der
Republik konferirte deshalb mit Briffon Leroyer und Leon
Say Auf der anderen Seite gewinnt die Bildung eines
sogen Geschäftsministeriums an Wahrscheinlichkeit
Wie es heißt würden Cochöry Tirard Mahy Billot und
Jauröguiberry ihre Portefeuilles behalten und der der
zeitige Botschafter in Berlin Baron de Eourcel das
Ministerium des Aeußern übernehmen Der Temps
kennzeichnet die Situation mit anerkennenswerther Offen
heit und sagt das künftige Ministerium würde die Mission
haben die politische Situation zu liqwdiren Frankreich habe
eine Art von Fallissement gemacht es wolle seine Rech
nungen regeln und seine äußere Politik auf ein Minimum
reduziren Der Ä emps giebt den Ra h die Muße welche
die Politik der Enthaltung gewähre dazu anzuwenden um
die militärische Organisation zu vervollständigen und die

sein Franz nickte dem jungen Manne bedeutungsvoll zu
und sprach Das eben ist die Frage gnäviger Herr und
wenn Aehnlichkeiten nicht täuschen dann

Graf Egon erhob sich Er konnte seine Erregung
kaum bemeistern Weiter drängte er indem er mit star
ken unruhigen Schritten das Zimmer durchmaß

Die Frau Gräfin fuhr Franz fort Ihre erlauchte
Tante hatte das Mävchen sehr gern und zog es oft zu per
sönlichen Dienstleistungen herbei und da

Da wiederholte der Graf
Sah es Graf Wilhelm und Frieda s Schicksal war

besiegelt Sie konnte dem Zauber den Graf Wilhelm
auszuüben wußte nicht widerstehen ihr Herz gab sich dem
schönen vornehmen Manne willenlos hin und eines
Tages war sie spurlos verschwunden und nur ein kleines Zettel

chen das dem Herrn Grafen aus dritter Hand zukam be
lehrte ihn und später auch mich daß sie weit weit wegge
gangen war um ihre Schuld ihr Elend vor der Welt zu
verbergen und daß nur die Rücksicht auf ein zweites Leben
sie verhinderte ihrem Dasein ein Ende zu machen Arm
hilflos sie hatte in dem Herrn Grafen nur den Ge
liebten aber niemals den reich begüterten Herrn sehen
mögen war sie fortgewandert und keine keine Spur
von ihr blieb zurück bis nach Jahren ein Brief an
langte der uns lehrte daß ein Weib zu leiden und zu
schweigen versteht wenn es sich meist um die Ruhe
und das Glück des Geliebten handelt Sie hatte Elend
Hunger und Noth ertragen aber ihr Stolz die
Furcht ihr hartes Geschick könne einen fahlen Widerschein
auf das Glück des geliebten Mannes auf die Frau
die ihr Wohlwollen gezeigt und die sie ja theilweilse ver
rathen hatte werfen hatte sie verhindert seine Hilfe an
zurufen und nur dem heißen inneren Dränge gehorchend
hatte sie ihm von der Existenz eines Kindes berichtet das
ihm und ihr gehörte Ob es ein Knabe ob es ein Mäd
chen sei blieb uns ein Räthsel ebenso wie der Aufent
halt der Unglücklichen denn trotz unseres Forschens nach
ihr dort von wo der Brief datirt war war sie
nicht aufzufinden und wieder verloren wir jeden Anhalt

Fortsetzuug folgt



inneren hauptsächlich aus dem Parteigeiste erwachsenden
Schäden zu heilen Am nächsten Donnerstag soll in der
Deputirtenkammer der Antrag gestellt werden Frankreich
möge falls die Konferenz eine Kollektivintervention der
Mächte betreffs des Suezkanals beschließt sich an derselben
beteiligen Ein derartiger Beschluß würde die direkle Billi
gung der Politik Freycinet s sein der in der Sonnabend
sitzung die Nothwendigkeit seiner Kreditvorlage dadurch zu
begründen suchte daß Deutschland die Kolleklivintervention
beantragen wolle und er die Intervention Frankreichs von
dem Beschlusse der Konferenz abhängig mache

Auf Island hat das Althing für die kleine Handels
stadt Akreyri eine Gemeindeordnung beschlossen welche auch
den Frauen das Recht in den Rath zu wählen und ge
wählt zu werden zuspricht weil dieselben wohl befähigt
seien in Gemeindeangelegenheiten mit zu berathen Die
Genehmigung des Königs ist aber diesem Gesetz Nicht zu
Theil geworden weil es sich eben nicht mit der Verfassung
verträgt

Die italienischen Jrredentisten zeigen eine geradezu
rastlose Thätigkeit in Trieft Trieft thut diesen Leuten den
zwiefachen Kummer an erstens immer noch unerlöst zu
sein und zweitens unter dem habsburgischen Szepter sogar
zu prosperiren was dem Dogma der Jtalianissimi von
dem ruinösen Joche der Fremdherrschaft natürlich schnnr
stracks zuwiderläuft Gegenwärtig wird in Trieft eine
Landesausstellung im großartigsten Style veranstaltet welche
den Jrredentisten ein Dorn im Auge ist Eine
andere Manifestation der irredentistischen Partei war das
Zunichtemachen des Fahnenweihfestes des patriotischen Ar
beitervereins welches kürzlich in den Räumen des Polyteama
hätte stattfinden sollen Die Fahne war nämlich gestohlen
worden das Aufbewahrungslokal gewaltsam erbrochen und
auch die Lotteriegewinnste mit fortgenommen Um 11 Uhr
zur Stunde als das Fest hätte stattfinden sollen wurde
dem Präsidenten des Vereins die Asche der verbrannten
Fahne übermittelt

In der rumänischen Hauptstadt wird der Rücktritt
Anghelesco s als Kriegsminister als ziemlich außer allem
Zweifel stehend betrachtet Seit einiger Zeit soll in den
rumänischen Militär Etablissements eine außerordentliche
Thätigkeit herrschen und eine Bestellung nach der anderen
im Auslande gemacht werden Demnächst treffen größere
Mengen Geschützmunition sowie Kanonen großen Kalibers
wie auch ein Transport von 900 in Rußland gekauften
Pferden in Bukarest ein

Deutsches Reich
Berlin 3 August Das Befinden Sr Majestät

des Kaisers in Gastein ist ungeachtet des kalten und
regnerischen Wetters ein befriedigendes Se Majestät hat
während der letzten Tage des schlechten Wetters wegen die
Ausfahrten unterlassen und auch die Promenaden beschränkt

Für die Reise des Kaisers nach Schlesien sind
bereits die erforderlichen Anordnungen getroffen und die
von Korporationen Ständen u s w gemachten Einladun
gen angenommen worden Am 14 k Mts wird der
Monarch wieder nach Berlin zurückgekehrt sein

Aus Anlaß des Besuches des Kaisers von
Deutschland in Jschl werden Vorbereitungen getroffen
Ein Theil des kaiserlichen Hofstaates ist von Wien nach
Jschl gesandt worden es wird u A im Theater eine Fest
vorstellung stattfinden Die Anwesenheit des Kaisers wird
vom 8 bis 11 August dauern

Se k Hoheit Prinz Wilhelm ist heute Vormit
tag auf dem Avisodampfer Pommerania von Norderney
nach Wilhelmshafen abgereist

Se königl Hoheit Prinz Friedrich Karl traf
gestern Abend aus Saßnitz auf der Insel Rügen wieder in
Berlin ein

Der Erzbischos von Freiburg ist zugleich der
Bischof für die Fürstenthümer Hohenz ollern Derselbe
hat in Baden am 11 Juli den Eid geleistet worin er
ausdrücklich den Gesetzen des Staates Treue und Gehor
sam versprochen hat Wie es mit dem preußischen Theile
der Erzdiözese gehalten worden ist darüber hat nichts ver
mutet Ohne den Eid soll aber nach der königlichen Ver
ordnung vom 6 Dezember 1873 Ges Samml 479
ein Bischof Erzbischos oder Fürstbischof die staatliche An
erkennung nicht erhalten Bekanntlich hat man die seit
1880 eingesetzten Bischöfe dispensirt vielleicht hält man
diesmal auch das nicht für nöthig

Herr v Puttkamer Plauth bestreitet in einer
Zuschrift an die Danziger Zeitung daß er auf einer
Versammlung zu Rosenberg als den Hauptzweck der obli
gatorischen Innungen die Altersversorgung hingestellt und
besonders betont hätte die CutsHandwerker müßten auch
in diese Innungen ausgenommen werden um an jener
Wohlthat Theil zu nehmen Er räumt aber ein die
Gründung von Kranken und Sterbekassen als Aufgabe der
Innungen bezeichnet zu haben mit der Andeutung daß die
Innungen alsdann beschließen könnten in wie weit und in
welcher Form alte Jnnungs Kapitalien für diese Neu
gründungen zur Verwendung kommen sollen Er weist die
Insinuation zurück als würde die Handwerk rbewegung von
seinen politischen Freunden und ihm nur kultivirt um die
invaliden Gutshandwerker dereinst auf Kosten der Innung
ernähren zu lassen er sagt aber nicht daß die Gutshand
werker aus den Innungen ausgeschlossen bleiben sollen

Wie man hört sind die schon seit geraumer Zeit
geführten Unterhandlungen zwischen der Kurie und der hes
sischen Regierung betreffs der Wiederbesetzung des Main
zer Bischofs st uhls vorläufig bis auf Weiteres sistirt
worden

Für die Berufsstatistik erfolgt mit diesem Mo
nat im preußischen statistischen Amte die Bearbeitung des
Urmaterials im vollen Umfange nachdem bisher nur Vor
arbeiten dafür gemacht worden sind Es werden 5 600
Hülfsarbeiter die das Glück gehabt hatten aus der Zahl

der Aspiranten auf die engeren Listen gesetzt werden ein
berufen werden Bis Ostern nächsten Jahres soll wie die
Post hört die ganze Arbeit beendigt sein Die Lieferung

der 20 Millionen Zählkarten ist auf Grund der Submis
sion der Berliner Papier Handlung von Heinrich Schultze
übertragen worden Es wird für das Tausend i 25 H
also im Ganzen 25000 bezahlt

Die Germania bestreikt daß hinsichtlich der
Einsegnung gemischter Ehen im Allgemeinen oder speziell
in der breslauer Diöcese neue Anordnungen ergangen seien
und verlangt einen aktenmäßigen Beweis des Gegentheils
Sie spielt damit meint die Trib die Frage auf das
Gebiet des Civilprozesses hinüber selbstverständlich können
Nichtkatholiken keine Kenntniß von dem Schriftwechsel haben
der zwischen einem Bischof und seinem Diöcesanclerus ge
pflogen wird

Im Juli hat hier in aller Stille eine Versamm
lung deutscher Mitglieder der Friedensliga statt
gefunden es machte sich die Ansicht geltend nur in der
Beschränkung der Wünsche liege eine Gewähr für deren
Erfüllung und deshalb wurde von vorn herein davon ab
gesehen aus die srnher wiederholt diskutirte Abrüstungsfrage
zurückzukommen

Sämmtliche Mitglieder des elsässischen Lan
desausschusses trafen nach der Trib gegen eine
stimme die Verabredung der Straßburger Manu
faktur welche anstatt kaufmännischer Geschäfte lediglich
Politik getrieben habe nicht mehr die rettende Hand durch
weitere Zuschüsse a toiuls xsräu zu reichen

Die Konservativen in Schleswig Holstein
rüsten sich zur Gegenwehr gegen die Liberalen Ein Comite
ladet zu einem am 9 September in Neumünster abzuhal
tenden Parteitage ein und fordert zur Bildung eines kon

servativen Vereins der Provinz Schleswig Holstein auf der
lÄlles umfassen soll was gegen das Andrängen des Par
lamentarismus Front machen will

Nach einer Bestimmung des Ministers der öffent
lichen Arbeiten wird die Gotthard Eisenbahn von den
höchsten Beamten seines Ressorts einer eingehenden und
genauen Besichtigung im Interesse des Eisenbahnbaues und
der Eisenbahntechnik unterzogen

Der Po st marken st reit nimmt eine überraschende
Wendung Die Nordd Allg Ztg die mit großer Ent
schiedenheit die Behauptung ausgestellt und trotz des Wider
spruchs der bayerischen Offiziösen aufrecht erhalten hatte
daß die Reichs Post Berwaltnng nach dem Wortlaute der
gesetzlichen Bestimmungen eigentlich ohne Weiteres das
Recht habe eine einheitliche PostMarke auch für Bayern
und Württemberg einzuführen veröffentlicht folgendes Entre
filet Wir haben vor einigen Tagen eine kurze Bespre
chung der Frage gebracht ob die Reichs Post Verwaltung
verfassungsmäßig berechtigt ist eine gemeinsame Freimarke
für den Wechselverkehr zwischen dem Reichspostgebiet einer

und Bayern und Württemberg andererseits einzuführen
Die Augsburger Allgemeine Zeitung hat die Richtigkeit
unserer Deduktionen welche auf eine Bejahung jenec Frage
hinausgingen bestritten und wir glauben nicht zu irren
wenn wir annehmen daß sie die herrschende Ansicht in
Bayern für sich hat Um ferneren Angriffen von dort
vorzubeugen erklären wir uns gern bereit das Thema
fallen zu lassen Handelt es sich ja doch nur um eine rein
akademische Erörterung welche besser in die Gelehrtenstuben

verwiesen wird Man kann sich meint das B Tagebl
des Gedankens nicht erwehren daß die zuerst mitgetheilte
Meinung der N A Z diejenige des Generalpostmeisters
gewesen dem jetzt ein Höherer das Konzept verdirbt

Die Handelskammer in Aachen veröffentlicht
ihren Jahresbericht mit den Bemerkungen die von Seiten
des Reichskanzlers gegen denselben gezogen worden sind
wie dies seitens anderer Handelskammern geschehen fügt sie
denselben eine Replik bei

Die Handelskammer zu Hildesheim be
kanntlich eine von denjenigen welchen durch handelsmini
sterielles Edikt die sogenannte amtliche Funktion entzogen
ist wird wie ein offenbar inspirirter Artikel der Hildesh
Allg Ztg erklärt fest auf dem Boden des Gesetzes stehen
bleiben und auch ohne amtlichen Funktionen ihr Aufgabe
zu erfüllen suchen Sie erwartet daß die Handel und
Gewerbetreibenden durch freiwillige Leistung ihrer Beiträge
die erforderlichen Geldsummen zusammenbringen letztere
werden sicher nicht allzuerheblich sein da die Handelskam
mer sich thunlichst einschränken wird und deren Sekretär
sich bereit erklärt hat für die Dauer der Sperrung auf
jede Honorirung seiner Thätigkeit zu verzichten

Brieg Ende Juli In Bezug aus den königlichen
Erlaß vom 4 Januar 1882 betreffend die Betheiligung
der Beamten an den Wahlen enthielt die von dem Buch
drucker K redigirte Brieger Zeitung in ihrer Nummer
vom 11 Januar cr einen Artikel in welchem eine Maje
stätsbeleidigung enthalten sein sollte K wurde ange
klagt machte aber geltend daß er nicht selbst den Artikel
verfaßt sondern ihn von der Liberalen Korrespondenz zu
Berlin erhallen habe Diesen Einwand erachtete die Straf
kammer des Landgerichts zu Brieg für bedeutungslos nichts
destoweniger aber sprach die Strafkammer den K frei weil
Angeklagter nicht das Bewußtsein von dem den inkriminir
len Worten beiwohenden ehrenkränkenden Charakter gehabt

habe Die vom Staatsanwalt dagegen eingelegte Revision
wurde vom Reichsgericht I Strafsenat durch Urtheil vom
19 Mai 1882 verworfen

Bamberg 31 Juli Gegen den verantwortlichen
Redakteur des ultramontanen Bamberger Volksblatt
soll wegen einiger Artikel die Tisza Eszlar Assaire betref
fend Strafantrag auf Grund des 166 des R St G B

Beschimpfung von Religionsgesellschaften gestellt worden sein

München 31 Juli Gestern Nachmittag wurde sei
tens der Socialdemokraten Münchens eine Demon
stration auf dem jüdischen Friedhofe in Scene gesetzt Es
wurde nämlich der Socialdemokrat Desch beerdigt aus wel
chem Anlasse sich an 100 Parteigenossen theils rothe Nel

ken im Knopfloche theils mit rother Halsbinde auf dem
Friedhofe eingefunden hatten und einen mit einer rothen
Schleife versehenen Kranz auf das Grab niederlegten Die
Polizei war stark vertreten schritt jedoch nicht ein sondern
notirte sich nur die Kranzspender

Knust und Wissenschaft
Berlin Das im Bau begriffene ethnologische

Museum in der Königgrätzerstraße verspricht eines der
stolzesten und prächtigsten öffentlichen Gebäude Berlins mit
einer der größten und reichhaltigsten Kunstsammlungen der
Welt zu werden Dasselbe ist dazu bestimmt unsere bis
herigen ethnologischen Sammlungen aufzunehmen welche
vorher zum Theil im Neuen Museum im Kunstgewerbe
museum und an anderen Orten untergebracht und durch
die Erwerbungen der letzten Jahre so bedeutend angewach
sen sind daß sie die bisher größte ethnologische Samm
lung der Welt die Londoner an Reichhaltigkeit fast über
ragen Außerdem werden aber auch das prähistorische
und anthropologische Museum sowie die bisher
provisorisch im Kunstgewerbemuseum untergebrachte Schlie
mann sche Sammlung in dem neuen Bau Aufstellung
finden wodurch dasselbe den ganz besonderen Vorzug er
hält alle gleichartigen Kunstsammlungen einheitlich geordnet
unter einem Dache versammelt zu haben Der Ban ist
im Frühjahr 1881 begonnen worden und wird voraussicht
lich im Sommer 1884 vollendet sein

Vermischtes
Die Ueberreste des gesunkenen Schiffes Adder

liegen wie aus dem Haag geschrieben wird in der Tiefe
von 9 10 Faden an der Küste von Scheveningen südlich
vom Leuchtthurm Sie wurden von dem Kanonenboot
Franz Naerebout Kommandant Lieutenant Nijgh ge

funden Zwei holländische Flaggen die der Naerebout
aufzog gaben dem Wachtposten auf dem Leuchtthurm das
Zeichen daß der Monitor gefunden sei Die Küstenwache
berichtete dies dem Marineminister der seinen Adjutanten
sofort nach Scheveningen hinausschickte Die Dampfer
Naerebout und Schelde ankerten zu beiden Seiten

des Wracks Man konnte die Dampfer mit bloßem Auge
von dem Scheveninger Badestrande aus sehen Jetzt ist
die Stelle durch Seezeichen kenntlich gemacht Unter den
neuerdings aufgefundenen Leichen befand sich die des Offi
ziers W F Klompe die halb bekleidet bei Nieuwe Diep
gefunden und jüngst unter großer Theilnahme beerdigt
wurde Die Mitglieder der Untersuchungskommission sind
jetzt ernannt Den Vorsitz führt der Viceadmiral R L
de Haes

Eine auf die Spiritusfabrikation bezügliche Er
findung von epochemachendster Bedeutung ist soeben in
Frankreich gemacht worden Es handelt sich um die Ent
suselung des Spiritus durch Elektrizität nachdem es be
kanntlich bisher nicht möglich war die brenzlichen Oele die
den Rübenspiritus zur Verwendung in der Chemie und in
den Gewerben untauglich machen aus demselben zu ent
fernen Die erwähnte Erfindung hat sich bereits bei zahl
reichen angestellten Versuchen praktisch bewährt und dürfte
auch für die deutsche Landwirthschaft von weittragendsten
Folgen sein

Ein sprachliches Kunststück sind die folgen
den Variationen über das gespreizte Titelwort Bühnen
weihfestspiel das bekanntlich von Richard Wagner für
seinen Parstsal erfunden worden ist Ein wiener Witz
blatt Der junge Kikeriki parodirt die anspruchsvolle
Bezeichnung in folgenden Umstellungen
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Fritz Käpernick der bekannte Schnellläufer hat
vor einigen Tagen in Frankfurt a/M ein Bein gebrochen
und wird in den nächsten Tagen zur Heilung nach Berlin
gebracht werden
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Uebersicht der Witterung
Eine neue tiefe Depression ist bei den Shethlands Jnseln

erschienen die ihren Einfluß bereits über die britischen
Inseln und das Nordseegebiet ausgebreitet hat Auf erste
rem Gebiete wehen mäßige bis steife auf den Hebriden
stürmische westliche Winde während über Frankreich und
Deutschland die schwache vorwiegend westliche und südwest
liche Luftströmung noch fortdauert Ueber Centraleuropa ist
das Wetter andauernd trübe und fast überall regnerisch
Die Morgentemperatur ist gest egen ziemlich erheblich im
Westen jedoch liegt sie in Deutschland noch allenthalben
unter der normalen

Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 2 August Abends
4,72 am 3 August Morgens 4 84 Meter

Verantwortlich Redakteur Paul Woth in Halle



Bekaimtmachnng
Hiermit wird für den Amtsbezirk Brachwitz die generelle polizeiliche Genehmigung

ertheilt daß während der Erntezeit und zwar von heute bis ultimo August cr an den
in diese Zeit fallenden Sonntagen mit Ausschluß der Stunden des Gottesdienstes Ernte
arbeiten verrichtet werden können

Brachwitz den 28 Juli 1882 Der Amtsvorsteher
gez C Wentzel

Gerichtlicher Verkauf
Das zur Emil Salomon schen Konkursmasse gehörige Herren und Damen

garderobegeschäft Leipzigerstraße Nr 4 hier soll mit sämmtlichen Vorräthen und Laden
utensilien im Ganzen am

Freitag den 4 August d I Bormittags 10 Uhr
in dem Comptoir d es Unterzeichneten Leipzigerstraße Nr 45 verkauft werden

Die Bieter haben vor Abgabe ihres Gebotes eine Kaution von 1000 Mark zu
bestellen

Der Taxwerth der Waarenvorräthe und Utensilien beträgt 10 805 31 von
dem Ersteher sind die Verkaufslokalitäten auf die Zeit vom 5 August bis 30 September
d I gegen eine Miethsentschädigung von 396 67 H zu übernehmen

Halle a S
Verwalter der Salomon schen Konkursmasse

Mit dem heutigen Tage übergab ich meinem Sohne
mein seit 20 Jahren am hiesigen Platze bestehendes

u VöckAukLZösclM

RS UN K ÄIch bitte das mir in so reichem Maaße geschenkte Vertrauen auch gütigst meinem
Nachfolger übertragen zu wollen

Halle a S den 1 August 1882 Hochachtungsvoll

Bezugnehmend auf obige Anzeige bitte ich geehrte Herrschaften ganz ergebenst so
wohl das meinem Vater als auch das mir in meinem früheren Geschäft Brüderstratze
Nr 17 hier bisher geschenkte Vertrauen gütigst auch in meinem neuen Lokal auf mich
übertragen zu wollen

Durch gediegene Arbeit strengste Reellität und coulauteste Bedienung
werde ich den guten Ruf des Geschäfts und die Zufriedenheit meiner werthen Kunden
stets zu erhalten suchen

Halle a S den 1 August 1882 Hochachtungsvoll

Sonntag den 6 August Extrazug Leipzig Halle Thale
Fahrpreis ab Leipzig ll Kl 6 III zu 4 5 50

Abfahrt Leipzig 5 Uhr lü Min Morgens

Halle 6 2Anku nft Thale 8 50
Magdeburg Juli 1882

Halle 4 50 H ZRückfahrt Thale 8 Uhr 15 Min Abends
Ankunft Halle ii Uhr s

Leipzig 12
Königl Eisenbahn Betriebs Amt

Wittenberge Leipzig

Au IIvvdWit null

Elegant gerahmte u kk5ß i von 3

Zweigverein Hatte a/S
Den geehrten Mitgliedern und Wohlthätern unseres Vereins erlauben wir uns

ergebenst anzuzeigen daß unser Schatzmeister beauftragt ist die Jahresbeiträge pro 1882 in
den nächsten Wochen einziehen zu lassen I Wir rechnen mit einiger Sicherheit darauf
daß unsere Mitglieder dem Vereine der sich seit nun vierzigjährigem Bestehen als ein nütz
liches ja unentbehrliches Mitglied unter den vielen Wohithätigkeitsanstalten x alle s aus
gewiesen hat treu bleiben und neue Mitglieder an Stelle der verstorbenen oder von Halle
verzogenen eintreten werden

Mathilde v Botz Lina Mühlmann Mathilde Tholuck
Oberstaatsanwalt von Moers Banquier Emil Steckuer

Schriftführer Schatzmeister

Freitag den 4 August Abends ,8 Uhr

krasses Naltder Vonvert

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Regulirungs und Pflasterarbeiten wird der zwischen Bern

burger und Henriettenstraße belegene Theil des MühlwegeS von Mittwoch den 2 August
ab bis aus Weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle a/S am 31 Juli 1882 Die Polizei Berwaltuug

ZUM
Ss Diese Abonnements Concerte finden von jetzt ab bestimmt statt wenn

nicht ganz ungünstige Witterung ist Ein event Ausfall des Concertes werde ich von
jetzt an am Tage des angez Concertes Nachmittag 3 Uhr an allen Placatfäulen bekannt

machen t

Mlliiii I Iivick i
Borläufige Anzeige MZU

Dem hochverehrungswürdigen Publikum der Stadt
Halle zu geneigter Nachricht daß ich im Laufe der nächsten
Woche in meinem eigens hierzu neuerbauten und mit
allem Cvmfort eingerichteten Theater auf dem Ausstellungs
platze einen Cyklus meiner Vorstellungen eröffnen werde

Seit meiner letzten Anwesenheit in Halle habe ich auf
meinen Reisen im In und Auslande mein ohnehin großes
Material noch um ein Bedeutendes bereichert und alles
Neue was auf dem Gebiete der höheren Magie Physik
und optischen Täuschungen existirt meinem Programm ein
verleibt so daß ich hoffe das mir früher in so reichem
Maße gespendete Wohlwollen auch bei meinem dies
maligen Auftreten in Halle bei dem geehrten Publikum zu
erringen

Das Programm einer Abend Vorstellung umfaßt in
der 1 Abtheil magische und physische Produktionen
darunter jedesmal einige der neuesten sensationspiöcen

U A die großartige Darstellung der weltberühmten

die goldene Fliege
welche in Paris Wien Berlin so kolossales Aufsehen erregte

In der zweiten Abtheilung malerische Reisen durch Rom Venedig c
Spanien Palästina Vorführung beliebter Volksmärchen wie Aschenbrödel Snee
wittchen Märchen vom Storch c Mittelst des neu erfundenen elektrischen Licht
Apparates Agoiskop in der dritten Abtheilung Vorführung der berühmten
Mellini schen

Srigiml Geister Erscheinungen
mit effektvollen Scenerien und in der vierten Abtheilung Die kolossale dreifache

genannt
in nie gesehener Farbenpracht und Lichtfülle mit feenhaften lebenden Bildern

großartigen Dekorationen und Schluß Apotheosen c c

Der Tag der Eröffnungsvorstellung ist vorläufig auf den 10 Angnst festge
setzt und werden alles Nähere die ferneren Annoncen und Zettel besagen

Indem ich mein Unternehmen der geneigten Beachtung der hochgeehrten
Bewohner von Halle und Umgegend empfehle zeichne

Hochachtungsvoll

Direktor FF
Ritter des persischen Sonnen und Löwe Ordens

Ehrenmitglied der Dante Akademie in Neapel Besitzer der groszeu
goldenen Medaille für Knust und Wissenschaft tc

T IltllTonnabend den 5 August cr Borm
10 Uhr gelangen Schulberg 8 zwangsweise
zur Versteigerung Tonnen Heringe
mehrere Fäszchen Sardinen Eaviar
Mostrich Harzkäse ca 50 Pfd Schwei
zerkäse 7 Felle 1 Beil nnd eine Eh
liuderuhr

F/ÄtskenÄ Gerichtsvollzieher

Souuabeud den 5 August cr
BormittagS 10 Uhr

versteigere ich Schulberg 8 hier
zwangsweise

3 Kleidersekretärc 1 zweithiirigeu
Kleiderschrank 1 Kommode und eine
Nähmaschine

gegen sofortige baare Bezahlung
Gerichts Vollzieher

Sonnabend den 5 August cr
BormittagS 11 Uhr

versteigere ich im Gasthanse znr Wein
traube Geiststrasze zwangsweise

1 dorthiugeschaffteu offenen doppel
siizigen Wage

gegen sofortige baare Bezahlung
Genchts Vollzieher

Am 5 August 1882
Nachmittags 2 Uhr

versteigere ich in der goldene Kette
zwangsweise

2 Bertikos 1 Sopha 1 Schreibtisch
gegen sofortige Bezahlung

Genchts Vollzieher

täglich frisch von der Presse be

Znr Sesinleetion
empfehlen

SebrüSer Länder
Aciir Wll Heringr z
Neue saure Gurken

in Schocken bedeutend bil iger

Tomplatz 8

rinia vaelipappen
auch in einzelnen Metern ausgeschniti n
Schieferuuterlagspappe Deckleisten Q
Deckstreiien Asphalt Dachsplitte M ih
lenspliede Hohlziegel empfiehlt billigst
Holzhandlnng von

Bauholz Abfälle und Spähue im Eii
zelnen und in Fuhren hat abzulassen

Sophienstraße 22
Neue grotze schottische

pro Touue 47
pro Schock 4

Ft F 5OZeSs
83 Le ipzigerstratze 83

Sophagcstellei j Fauteuils c billigste
Bezugsquelle für Wiederverkäufe fowie sehr
gut gearbeitete birkene Ausziehtische b lllgu

MartinSgaffe 3
Alte Kischbeiuschirme k Graseweg 13

Für den Jnserateutheil verautwortliid M Üblem anu u Hülie

xpedMo im W i nh ns nchdruckeret d Wativihaujss i Hall a d V Hiw Beilage
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